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Das BAG hat sich in seinen Beschlüssen vom 03.09.2003 (Aktenzeichen: 7 ABR 8/03, 12/03) mit der immer aktueller werdenden Fragestellung auseinander gesetzt, wann ein Betriebsrat Anspruch auf Ausstattung eines PC mit Internet-Zugang hat. Des Weiteren hat es zu der Frage Stellung bezogen, ob der Betriebsrat Anspruch darauf hat, in einem betriebsinternen Intranet auf einer eigenen Seite Beiträge des Betriebsrates ohne vorherige Zustimmung des Arbeitgebers zu veröffentlichen.

Im zu entscheidenden Fall handelte es sich um einen Betrieb mit 644 Arbeitnehmern. Ca. 500 Arbeitsplätze sind mit PC ausgestattet und verfügen über einen Zugang zum betriebsinternen Intranet. Die übrigen Arbeitnehmer können über einen PC in ihrer jeweiligen Abteilung auf das Intranet zugreifen. Mehr als 90 der mit einem PC ausgestatteten Arbeitsplätze haben Zugang zum Internet. Die beiden freigestellten Betriebsratsmitglieder verfügen in ihren Büros über PC, die an das Intranet angeschlossen sind. Der Betriebsrat verlangte die Verpflichtung der Arbeitgeberin, die ihm zur Verfügung gestellten PCs mit einem Internet-Zugang auszustatten. In einem weiteren Verfahren beantragte er, die Arbeitgeberin zu verpflichten, ihm ohne vorherige Zustimmung die Veröffentlichung von Beiträgen im Intranet zu gestatten.

Das BAG hat den Anträgen des Betriebsrates entsprochen. Rechtsgrundlage für diese Anträge ist § 40 Abs. 2 BetrVG. Durch die Novellierung des Betriebsverfassungsgesetzes wurde durch die Neufassung des § 40 Abs. 2 BetrVG ausdrücklich klargestellt, dass auch die Informations- und Kommunikationstechnik zu den dem Betriebsrat zur Verfügung zu stellenden Sachmittel gehört. Höchstrichterlich war in diesem Zusammenhang allerdings bislang noch nicht entschieden worden, wann der Betriebsrat die Ausstattung mit Internet-Zugang bzw. freiem Zugang zu einem Intranet für erforderlich halten durfte. Das BAG hat in seinen Entscheidungen klargestellt, dass der Zugang zum Internet zu den Sachmitteln im Sinne des § 40 Abs. 2 BetrVG zählt, da der Betriebsrat sich mit dieser Hilfe umfassend und schnell über aktuelle arbeits- und betriebsverfassungsrechtliche Fragen informieren kann. Des Weiteren hat das BAG darauf hingewiesen, dass Veröffentlichungen auf einer eigenen Seite im Intranet dem Betriebsrat ermöglichen, die gesamte Belegschaft umfassend und rechtzeitig zu informieren. Der Betriebsrat kann nach dieser Entscheidung den Zugang zum Internet und die Nutzung des Intranet für erforderlich halten, wenn die Arbeitgeberin aufgrund der technischen Ausstattung des Betriebs dafür keine zusätzlichen Kosten aufwenden muss und sie auch andere entgegenstehende Interessen nicht geltend machen kann.

Mit diesen Entscheidungen hat sich das BAG im Wesentlichen der Auffassung namhafter Autoren arbeitsrechtlicher Literatur angeschlossen. Weitere Hinweise finden sich dazu in der Kommentierung unter anderem in Fitting u.a., Kommentar zum BetrVG, § 40 Rd.-Nr. 127 ff.
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